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Wiedersehen nach
halbem Jahrhundert
EMMERICH Elf Abiturienten von
1960 trafen sich gestern zum Klö-
nen an der Promenade. Seite C 2

„Herzenswünsche“ im Tonstudio:
Hilfe für die Hospizgruppen
HALDERN Im Tonstudio Keusgen wird eine besondere CD
aufgenommen: Sie soll auf die Arbeit von Hospiz- und Trau-
ergruppen aufmerksam machen. Seite C 3
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„Seifenblase“ Wenn Theater so richtig begeistert
Stadttheater. Das Emmericher Kindertheater „Seifenblase“ spielte dort „Profes-
sor Gisberts wunderbares Märchen-Ding-Dong“. Ein Trost: Viele Erwachsene ge-
hen doch gerne ins Theater. Gestern bei der „Seifenblase“ zum Beispiel.

EMMERICH (hg) Warum werden aus begeisterten Kindern später mal Theater-
muffel? Wer sich das Bild von RP-Fotograf Andreas Endermann anschaut, kann
es eigentlich kaum glauben. Aufgenommen hat er es gestern Nachmittag im

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA14 Prozent
NEIN 86 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Ausbildung in Teilzeit: Sind die Arbeit-
geber in Emmerich flexibel genug für
solche Modelle?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/EMMERICH

Sollten Werbeaufsteller am Geländer
der Promenade über dem Treidelpfad
erlaubt sein ?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

Ansprache mit
Pflegeanleitung
Ich war eingeladen und der sie-

benjährige Sohn fragte mich be-
merkenswert höflich, ob er sich mit
mir unterhalten dürfte. Ich sagte
gerne zu, und er sprang während
der Ansprache ständig zwischen
„Du“ und „Sie“ hin und her.

Hast Du? Können Sie? Ich bot ihm
selbstverständlich das „Du“ an,
und er sagte: „Angenehm, mein
Name ist Vincent.“

Vincent erzählte mir nun in aller
Ausführlichkeit von seinen Warm-
wasserfischen und der damit ver-
bundenen Arbeit. „Da kannst du
jede Menge falsch machen, jede
Menge. Die Wassertemperatur
muss genau stimmen, außerdem
müssen da noch ganz wichtige Zu-
sätze rein. Und das Futter spielt
auch eine große Rolle, da sind die
Fische ganz drauf eingerichtet, ich
kenn mich da inzwischen super
aus. Von meinem Taschengeld
habe ich mir jetzt einen Picasso-
fisch gekauft, der ist toll schillernd
mit gelb-blauen Streifen. So einen
schönen Fisch hatte ich noch nie“,
erzählt er mir begeistert.

„Und, verträgt der sich denn auch
mit den anderen Fischen?“

Kurze Pause. „Ich habe leider nur
noch den Picassofisch, die anderen
sind tot, das Wasser war einfach viel
zu kalt geworden.“

KARIN KOSTER

➔ TOTAL LOKAL

Geht nicht, gibt’s nicht
„Frau mit Kind sucht Ausbildungsstelle.“ Dieses Inserat hätte in Emmerich keine Chance. Das soll anders werden.

Mieke Peters (22) ist ein Beispiel, dass es geht. Weil sich Behörden das zum Ziel gesetzt haben.

VON CHRISTIAN HAGEMANN

EMMERICH Sozialamt und die Agen-
tur für Arbeit in Emmerich wollen,
dass Alleinerziehende bessere
Chancen auf dem Arbeitsmarkt be-
kommen. Die Behörden waren es
gestern auch, die Mieke Peters als
neue Auszubildende der Buch-
handlung Dambeck vorstellten.

Mieke Peters besuchte bis zur 13.
Klasse das Willibrord-Gymnasium.
Vor dem Abitur brach sie ab, ging
als Au-Pair-Mädchen nach Kanada.
Dann wurde sie schwanger. Im De-
zember 2008 kam ihre Tochter Mia
zur Welt.

Mehr als 20 Bewerbungen hat sie
geschrieben. Zusagen gab es keine.
„Ich glaube, dass viele Angst hatten,
dass eine Ausbildung mit Kind
nicht geht“, sagt Mieke Peters.

Über das Sozialamt gab es den
entscheidenden Hinweis: Es geht
doch. Und zwar mit einem Pro-
gramm der Agentur für Arbeit. In-
halt: eine Berufsausbildung in Teil-
zeit.

Die Idee ist einfach: Statt der 40
Stunden pro Woche absolvieren die
Auszubildenden nur 30. So bleibt
mehr Zeit fürs Kind. Die Ausbil-

dungszeit verlängert sich dadurch
in der Regel nicht. Als Ausgleich be-
kommen die Firmen einen Ausbil-
dungsbonus von 5000 Euro für die
Teilzeitausbildung. Allerdings nur,
wenn diese Stelle zusätzlich ge-
schaffen wird.

Buchhändler Hans Langohr hat
das gemacht. Seit Januar arbeitet
bereits eine Auszubildende in sei-
nem Betrieb. Mieke Peters ist seit
Anfang Juli bei ihm.
Probleme bislang? „Nein“, sagt

Langohr. Nur, dass die Berufsschu-
le in Düsseldorf für die beiden Azu-
bis an denselben Tagen stattfindet,
sei eine Belastung. Ansonsten sieht
der Unternehmer die Vorteile
durch eine Auszubildende mit
Kind.

Diese Vorteile betonen auch Bär-
bel Quilitzsch vom Sozialamt und
Christiane Naß, die bei der Agentur
für Arbeit für das Programm Teil-
zeitausbildung verantwortlich ist.
„Wer ein Kind hat, ist mental ein-
fach weiter als Gleichaltrige. Und
die Motivation ist höher, weil mehr
Verantwortung da ist.“

Mieke Peters sieht es ähnlich.
Ihre Eltern betreuen Klein-Mia
zwar jeden Tag von 10 bis 17 Uhr. An
den Berufsschultagen in Düssel-
dorf sogar noch länger.

Aber in zwei Jahren möchte sie fi-
nanziell so weit sein, dass die Kleine
auch bei einer Tagesmutter bleiben
kann. Und nach der Ausbildung
könnte die junge Mutter dann end-
gültig auf eigenen Beinen stehen.

Weil alle geholfen haben.
 Das übrigens ist nicht selbstver-

ständlich: Hans Langohr ist der ers-
te Chef in Emmerich, der Teilzeit-
ausbildung ermöglicht hat.

INFO

Hans Sterbenk, Leiter des Sozial-
amtes, erklärte gestern, dass Bür-
germeister Johannes Diks hin-
ter dem Programm steht.
Diks will auf einem der kommen-
den Unternehmertage in Emme-
rich für die Idee der Teilzeitausbil-
dung werben.

Diks will werben

Streckenposten sichern
heute Nacht die Übergänge
EMMERICH (RP) Die Deutschen Bahn ar-
beitet in der Nacht von heute auf mor-
gen zwischen Zevenaar Oost und Emme-
rich sowie am Bahnhof Emmerich. Die
Arbeiten auf der sechs Kilometer langen
Strecke finden zwischen 23 Uhr und 5
Uhr statt.
Die Bahnübergänge ’s-Heerenberger
Straße, Borgheeser Weg, Emmericher
Straße, Lobither Straße, Haagsche Stra-
ße, Grondstein/Bindsberger Weg und
Zevenaarer Straße werden während des
Befahrens der Schleifmaschine durch
Bahnübergangposten gesperrt. Wegen
des starken Zugverkehrs am Tage müs-
sen die Arbeiten während der nächtli-
chen Zugpausen durchgeführt werden.
Bei diesen Nachtarbeiten kommt ein
Schienenschleifzug zum Einsatz. Lärm
lässt sich dabei nicht vermeiden. „Die
Arbeiten sind notwendig, um Lärmim-
missionen, die besonders durch Un-
ebenheiten auf den Schienenoberflä-
chen entstehen, erheblich zu reduzie-
ren“, schreibt die Bahn.

Werbetafel an der Meile
soll entfernt werden
EMMERICH (luk) Gestern Mittag hing die
Werbetafel der Neuapostolischen Kir-
che immer noch am Geländer der Rhein-
promenade. Bekanntlich wird darauf auf
einen Erntedankgottesdienst am 3. Ok-
tober hingewiesen (die RP berichtete
gestern). „Der Aufsteller hat sich aller-
dings bereit erklärt, die Tafel wegzuneh-
men“, erklärte Stadtsprecher Herbert
Kleipaß gestern. Bekanntlich hatten An-
wohner sich gesorgt, dass die schöne
Meile bald mit Werbung zugepflastert
werden könnte, damit das Stadtsäckel
gefüllt wird. Dem ist aber nicht so. „Wer-
bung ist dort nicht vorgesehen“, so Klei-
paß weiter, der darauf hinweist, dass die
Stadt  von der Genehmigung der Tafeln
„nicht reich“ werde. Es werde lediglich
eine Verwaltungsgebühr in unbekann-
ter Höhe erhoben.

Heute und Freitag Musical
für Kinder in Christuskirche
EMMERICH (RP) Nachdem die Musical-
kinder der evangelischen Kirchenge-
meinde ein halbes Jahr geprobt haben,
ist es nun soweit: Am heutigen Donners-
tag, 16 Uhr, und am morgigen Freitag, 18
Uhr, finden die Aufführungen des Kin-
dermusicals „Mose, ein echt cooler Ret-
ter“ von Ruthild Wilson in der Christus-
kirche statt. In der Titelrolle ist Adrian
Schabbel zu sehen. Daneben spielen Jo-
nas Scheers (Pharao), Henrike Radefeld
(Zippora) und Magdalena Sanders (Er-
zählerin). Insgesamt wirken über 20 Kin-
der zwischen sieben und 13 Jahren mit.
Die Gesamtleitung haben Anke Mühlen-
berg-Knebel und Torsten Mühlenberg.
Der Eintritt ist frei.

Sie hat es geschafft: Mieke Peters mit ihrem Chef Hans Langohr sowie Bär-
bel Quilitzsch (r.) und Christiane Naß. RP-FOTO: ANDREAS ENDERMANN

Vertrag zu Gewerbeflächenpool
im Kreis wurde unterzeichnet
KREIS KLEVE Aus dem Virtuellen Gewerbeflächenpool
können Kommunen Flächen entnehmen, um auf die Be-
dürfnisse von Investoren zu reagieren. Seite C 6

Das super Einkaufswochenende in Bocholt
VERKAUFSOFFENER SONNTAG
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26. September, 13-18 Uhr 
VERKAUFSOFFENER SONNTAG

26. September, 13-18 Uhr 
        Livemusik mit Route 66 und 
        viele Aktionen im Ravardiviertel

Große Verlosung am
             Historischen Rathaus

          AN DEN          VERKAUFS-
   OFFENEN   SONNTAGEN  PARKEN  SIE BEI UNS  KOSTENLOS

KOSTENLOSERBUSTRANSFER13-18 UHR
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